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Unsere Geschäftszeiten:
Mo - Fr 9.00 bis 12.30 Uhr
und 14.00 bis 18.00 Uhr
Samstag 9.00 bis 13.00 Uhr 
Mittwoch nur bis 11.30 Uhr

Mitte des 19. Jahrhun-
derts lebten auf der Fläche 
des heutigen Landkreises 
Ebersberg nur etwa 20.000 
Menschen. In der Volks-
zählung des Jahres 1900 
wurden gerade mal 25.000 
Einwohner ermittelt. In den 
darauf folgenden 50 Jahren 
verdoppelte sich die Ein-
wohnerzahl und die nächs-
te Verdopplung brauchte 
nur noch knapp 40 Jahre. 
Heute drängen sich im flä-
chenmäßig eher kleinen 
Landkreis Ebersberg mehr 
als 140.000 Menschen, 
rund 265 Einwohner teilen 
sich im Durchschnitt einen 
Quadratkilometer.

Zusammen mit den anderen 
Landkreisen im Ballungs-
raum München und dem 
Oberland gehört der Land-
kreis Ebersberg zu denje-

nigen in Bayern mit dem 
stärksten Bevölkerungszu-
wachs in den letzten 150 
Jahren. Weitaus geringer 
– oder teilweise sogar ne-
gativ - war das Bevölke-
rungswachstum in einigen 
Gegenden Niederbayerns, 
der Oberpfalz und weiten 
Teilen Frankens. 

Alle diese vielen und künf-
tig wohl noch mehr Men-
schen brauchen Wohnraum 
und Arbeitsplätze und 
wollen versorgt werden. 
Die Begrenzung des „Ver-
brauchs“ von Natur- und 
landwirtschaftlichen Flä-
chen für Siedlungs- und 
Verkehrszwecke bei gleich-
zeitiger Gewährleistung 
gleichwertiger Lebens- und 
Arbeitsverhältnisse in den 
sich sehr unterschiedlich 
entwickelnden Teilen Bay-

erns wird daher schon lan-
ge politisch kontrovers dis-
kutiert.

Die CSU und die Freien 
Wähler haben daher im 
Koalitionsvertrag 2018-
2023 eine „deutliche und 
dauerhafte“ Senkung des 
Flächenverbrauchs verab-
redet:
„Wir bekennen uns zum 
Ziel der Bundesregierung, 
bis 2030 den Flächenver-
brauch auf bundesweit 
unter 30 ha pro Tag zu re-
duzieren. Auch in Bayern 
wollen wir sorgsamer mit 
der Fläche umgehen. Wir 
werden daher in Bayern 
eine Richtgröße für den 
Flächenverbrauch (Sied-
lungs- und Verkehrsfläche) 
von 5 ha je Tag im Landes-
planungsgesetz anstreben.“

Diese 5 ha sind der vom 
Umweltbundesamt ermit-
telte Anteil Bayerns an der 
bundesweiten Richtzahl 
von 30 ha pro Tag. Tatsäch-
lich beträgt der Flächenver-
brauch für Siedlungs- und 

Verkehrsflächen in Bayern 
derzeit ca. 10 ha pro Tag. 
Da statistisch zu den Sied-
lungs- und Verkehrsflächen 
auch Sport-, Freizeit- und 
Erholungsflächen, Versor-
gungsanlagen sowie Fried-
höfe oder Freiflächenpho-
tovoltaikanlagen gehören, 
ist nur etwa die Hälfte der 
Siedlungs- und Verkehrsflä-
che tatsächlich versiegelt.

Derzeit werden knapp 13% 
der 550 km² Landkreis-
fläche für Siedlungs- und 
Verkehrsflächen genutzt, 
wobei es erhebliche Unter-
schiede zwischen den ein-
zelnen Gemeinden gibt. Im 
eher landwirtschaftlich ge-
prägten Südosten beträgt 
der Anteil der Siedlungs- 
und Verkehrsflächen meist 
unter 10% der Gemeinde-
fläche, im dicht besiedelten 
Nordwesten und entlang 
der S-Bahn-Achsen sind oft 
25-35 % „zugebaut“. 

Eine Reduzierung des Flä-
chenverbrauchs ist schnell 
gefordert, oft auch gerade 

Platzmangel im Landkreis
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Service

Hartmann GmbH · Autohaus Grafing
Glonner Straße 14 · 85567 Grafing
Tel.: 08092 5014 · Fax: 08092 857575
eMail: info@vw-hartmann.de
www.autohaus-grafing.de

Seit über 45 Jahren sind wir in Grafing ein zuverläs-
siger Partner, wenn es um Ihr Auto geht. In unserem 
Betrieb an der Glonner Straße arbeiten wir im kleinen, 
bestens aufeinander abgestimmten Team, zu Ihrer volls-
ten Zufriedenheit. Weniger ist uns nicht genug.

Service aus einer Hand
Bei Service und Kundendienst nehmen wir es ganz 
persönlich - denn es geht um Ihre Sicherheit. 

Unsere besonderen Serviceleistungen

·  Klimaanlagen 
Auf die Instandsetzung und Wartung sind wir 

  spezialisiert
·  Windschutzscheiben 
Reparatur oder Austausch

·  Direktannahme auf Wunsch 
Gleich bei Abgabe checken wir Ihren Wagen auf der 
Hebebühne – in Ihrem Beisein

·  Unfallinstandsetzung 
Alle Schadensfälle beheben wir kurzfristig und 

  zuverlässig
·  Mietwägen zum günstigen Preis 
oder kostenlose E-Bikes während der 

  Wartungsarbeiten

Unser Autohaus ist von Montag bis Freitag von 7:30 bis 
18:00 Uhr geöffnet. 

Die S-Bahn-Station Grafing Stadt ist in nur  
5 Gehminuten zu erreichen.
Wir bitten Sie, bei Kundendienst und Servicearbeiten 
um vorherige Terminvereinbarung.

HartmannHARTMANN Autohaus Grafing

Pinocchio‘ Spielkistl

Gerhard Wallich • Marktplatz 10 • 85614 Kirchseeon
Tel./Fax 0 80 91 / 56 15 80 • www.pinocchiospielkistl.de

4 Post
4 Schreibwaren
4 Schulbedarf
4 Spielzeug

von jenen, die für Projekte 
des Klimaschutzes und der 
„Energiewende“ die Privi-
legierung des Bauens im 
Außenbereich immer noch 
weiter ausdehnen wollen. 
Wie das Flächensparen 
aber konkret für jeden Ort 
und jeden Landkreis ange-
sichts der sich sehr unter-
schiedlich entwickelnden 
Teile Bayerns aussehen 
kann oder muss, darüber 
gehen die Meinungen weit 
auseinander. 
So stellt sich das Landrat-
samt im „Aktionsprogramm 
2030 für die nachhaltige 
Entwicklung des Landkrei-
ses Ebersberg“ vor, „auf 
gemeindlicher Ebene Ziel-
marken für die Flächeni-
nanspruchnahme ab[zu]
stimmen (z. B. in qm je Neu-
bürger und Arbeitsplatz)“. 
Die Staatsregierung lehnt 
hingegen eine „Bevormun-
dung kommunaler Ent-
scheidungsträger durch 
starre Flächengrenzen auf 
Gemeindeebene“ ab, weil 
sie einen „Ausgleich zwi-
schen der erforderlichen 
Reduzierung der Flächeni-
nanspruchnahme einerseits 
und wichtigen weiteren An-
liegen wie der Schaffung 
gleichwertiger Lebens- und 
Arbeitsverhältnisse oder 
der Schaffung bezahlba-
ren Wohnraums“ erreichen 
will. Vielmehr sollen „Ge-
meinden künftig den Be-
darf neuer Baugebiete nach 
einheitlichen Kriterien dar-
legen und die entstehen-
den Folgekosten darstellen 
müssen“. 

Aus den Daten des Statis-
tischen Landesamtes zu 
den Zuwächsen der Sied-
lungs- und Verkehrsflächen 
im Landkreis in den letz-
ten 30 Jahren ergibt sich, 
dass in den 1990er und 
2000er Jahren jedes Jahr 
immense 200-400 Hektar 
zugebaut wurden. Bis Mitte 
der 2010er Jahre ging der 
Zuwachs auf etwa 50 Hek-
tar pro Jahr zurück und hat 
sich seither auf die Hälfte 
und noch darunter verrin-
gert.
Trotz dieser deutlichen 
Reduzierung müsste sich 
der Landkreis aber noch 
erheblich anstrengen, um 
das 5-ha-Ziel der Staatsre-
gierung zu erreichen. Denn 
bei proportionaler Umrech-
nung der bayernweiten 5 
ha/Tag auf die Fläche des 
Landkreises „stünde“ die-
sem nur ein Flächenver-
brauch von rund 14 ha pro 
Jahr „zu“.

Wie groß diese Herausfor-
derung ist, kann man schon 
daran erkennen, dass allein 
der vom Kreistag beschlos-
sene „Meilensteinplan“ für 
einen fossil-energiefreien 
Landkreis bis zum Jahr 
2030 für die geplanten 126 
Photovoltaik-Freiflächenan-
lagen und 33 Windmühlen 
einen Flächenverbrauch 
von rund 100 Hektar be-
inhaltet. Ist das Ende des 
Wachstums im Landkreis 
erreicht oder sind die Ziel-
konflikte nicht lösbar?

Ludwig Steininger


